(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 16). 


% 16. Ausgegeben, Danzig, den 14. April 1892. 
* Polizeiliche Angelegenheiten. Beſondere Kennzeichen: kurze ſehr breite Füße. 
1689 Die Arbeiterin Eda Schmielewskt (Schmick⸗ Beim Leſen ſetzt er ein Pincenez auf. 

lewski) geb. Zielinskt aus Rynneck, gegen welche das Allenſtein, den 31. März 1892. 

Hauptverfahren wegen Betruges eröffnet iſt, hat ihren Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Worbnſte verlaſſen und ſoll zur Zeit in der Marien 1698 Gegen den Arbeiter Johann Schwiderski. 
urger Niederung arbeiten. früher zu Willamowen Kr. Ortelsburg, unehelich daſelbſt 


Wir erſuchen um Mittheilung ihres gegenwärtigen am 25. April 1865 geboren, evangeliſch, welcher flüchtig 


Aufenthalts zu den Akten D 3692. 


{ 1 | ſt di t 
Lauenburg Weftpr., den 1. April 1892. ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaf 


erben d Hauer 
- Königliches Amtsgericht. | 1 elbe Körperverletzung und Hausfriedens 
Helden Der Arbeitsſoldat I. Klaſſe — Maurer Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
einrich Albert Elf, geboren am 1. Juni 1867 zu nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 


Raſtenburg, zuletzt in Raſtenburg aufhaltſam geweſen, iti i 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrole und treibt ſich ET den biefleitigen Alten FT, 20T 
vermuthlich vagabondirend im Lande umher. Elbing, den 2. April 1892. 

Die Polizei» Behörden und Gendarmen werden Der Königliche Amtsanwalt. 
om erſucht, auf den p. Elf zu achten und ihn im 1094 6 vas Di ädchen Franziska Otlewskf 
Antreffungofalle zur ſofortigen Anmeldung beim zu⸗ egen das Dienſimlochen an I Kreis 
ſtändigen Bezirksfeldwebel anhalten, ſowie vom Ver- geboren am 26. September 1869 zu Morroſchin, Krei 


anlaßten Nachricht hierher gelan laſſen. Pr. Stargard, zuletzt in Maibüllgaard, welche flüchtig 
aftenbure, NE 81. Mi 1802 A 15 5 die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebftahls 
Königliches Bezirks⸗Kommando. verhängt. i f 
1691 um Ermittelung des Aufenthaltes des Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
ons öſſicgeſelen und Büchſenmachers Guſtav Krumm, 39991 Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. (Aktenzeichen 
m 8. September 1867 zu Schorſchinen Kreis Gum⸗ 01. 
binnen geboren ' ält icht. Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur geſetzt, 
IT 970091. C Haare blond, Augen grau. 


Glatz, den 1. April 1892. i Flensburg, den 1. April 1892. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefe. 1695 Gegen die Arbeiterin 1 8 
geboren am 15. Juli 1833 in Koſaken Kreis Inſter⸗ 
1892 6 . ee burg, evangeliſch, zuletzt in Danzig wohnhaft, welche 
Johann gegen den ehemaligen Befiger, dann Inſpektor ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
26. De Bine d Döhring aus Königsberg, vom Amtsgerichts zu Danzig vom 20. Februar 1892 erkannte 
geboren uber 1841 (18437) zu Marienburg Weſtpr. | Haftftrafe von 1 Woche vollftreckt werden. Es wird 
wegen 155 elcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft erſucht, dieſelde zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
a Diebstahls verhängt. 5 gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten 

nächſte Ju rd erſucht, denſelben zu verhaften, in das IX E 244/92 hierher Nachricht zu geben. 


11 J 189005 , Gefängniß abzuliefern und zu den Akten Danzig, den 31. Mürz 1892. 
gefährlicher Pfrei au: eee eee ug, Köngliches Amtsgericht 13. 


rdedieb und Betrüger. 8 
Stan Acgreißang: Alter 50 Johre, Größe 1,69 m, | 1696 Gegen den Amtsdiener Albert Grabowski 
dunkelt mi Haare graumellrt, Stirn frei, Bart aus Schönwalde, 28 Jahre alt, welcher flüchtig tl, iſt 
Naſe f ond, Augenbrauen graumelirt, Augen blau, die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
e ppi, Zähne defekt, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und un 
(Rock Kleidung: Er trug zuletzt einen grauen Anzug, | das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
überzi Hose, Weſte) einen bräunlichen ſchlechten Sommer⸗] zu den Akten IV J 269/92 Nachricht zu geben. 9 
Hosen der und zimlich turzſchäftige Stiefeln über den Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 170 mw, 
een. Haare blond, ſchwacher blonder Schnurrbart, Geht roth, 


* 


N 9 


4 


Talg bm Sprache undeutlich, wolle 
Grabowski beim Sprechen erſticken. 

Danzig, den 4. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1697 Gegen den Arbeiter Johann Schwarz aus Abbau 
Pr. Stargard, geboren am 18. April 1857, evangeliſcher 
Religion, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens gegen 8 177 
des Strafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Schwarz III J 203/92 hierher Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Größe ca. 1,65 m, Geſichtsfarbe 
blaß, (anſcheinend eingefallene Backen), Haare hellblond, 
Schnurrbart dünn, hell, Naſenflügel etwas breit. 

Danzig, den 5. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1698 Gegen den Bäcker Franz Anton Krauſe, geboren 
am 14. Mai 1863 zu Danzig, katholiſch, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 8. März 1892 erkannte Geldſtrafe von 
100 Mark oder 25 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird eriudt, denſelben, falls derſelbe die 
Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und in das 
nächte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Haftflrafe 
einzuliefern, auch zu den Akten IX E. 1211/91 Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 29. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1699 Gegen den Zimmergeſellen Guſtav Stanke 
aus Lauf, 30 Jahre alt, welcher flüchtig ift, iſt die 
Unter ſuchungshaft wegen ruheftörenden Lärms und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten D 792 Anzeige zu machen. 

Mühlhauſen Oſtpr., den 7. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


belegt, als 


1200 Gegen den Steinſetzer Nikolaus Piſarzewski 


aus Schwetz, geboren am 6. Dezember 1851 daſelbſt, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält und fluchtverdächtig 
erſcheint, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
alten D 629191 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 31. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1701 Gegen den Arbeiter (Stauer) Bernhard 
Stoll aus Danzig, geboren am 4. April 1862 in Danzig, 
evangeliſch, zuletzt Petershagen Reinkesgaſſe 10 wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 30. Januar 1892 erkannte Gefängniß⸗ 


ſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 


denſelben zu verhaften und in ö 


a ln Er r 5 
* * 
denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI M. 41491 zu geben. 
Danzig, den 6. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1709 Der Unterſuchungsgefangene Arbeiter Johann 
Wicka aus Moiſchewskahutta iſt heut aus dem Gefängniß 
entſprungen, er iſt ſofort zu verhaften und ins Gerichts⸗ 
gefänguiß einzuliefern. Aktenzeichen G. 137/92. 
Carthaus, den 8. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


236 

“ Es wird erſucht, 

! 

| 2703 Gegen den Arbeiter Hermann Rangnick, 
geboren am 7. Januar 1856 zu Wickbold Kreis Königs⸗ 
berg, evangeliſch, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 

nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu den dieſſeitigen Akten P L 52991 Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. 

| Elbing den 7. April 1892. 


Der Königliche Amtsanwalt. 


1704 Gegen den Kaufmann Paul Hugo Stumpf, 
geboren am 14. März 1866 zu Garzyn Kreis Frauſtadt, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen gegen die 88 263, 246, 43, 74 des Straf⸗ 
geſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Wriezen a. Oder abzu⸗ 
liefern. J 239192, 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe mittel, 
Statur unterſetzt, Haare blond, hellblonden nicht hervor⸗ 
tretenden Schnurrbart, am Kinn hellblonden Bartanſatz, 
Geſicht etwas breit und zart. 

Prenzlau, den 4. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1705 Der Maler Otto Reis, geboren zu Groß⸗ 
Bubaine, gegen welchen die Unterſuchungshaft wegen 
wiederholten ſchweren Diebſtahls verhängt worden, iſt 
aus dem hieſigen Gefängniß ausgebrochen und entwichen. 
| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
| das hieſige Gefängniß abzuliefern. 
| Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1m 72cm, 
Statur mittel, Haare dunkel, dunkler Schnurrbart, 
Backenbart erſt im zn Augenbrauen dunkel, Augen 
| PN Zähne ſchadhaft, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund. 
Letzte Bekleidung: blaue 
Leinwandhoſe, graue karrirte Tuchweſte, Holzpantoffeln, 
braune Plüſchwintermütze, baumwollenes grauweiß⸗ 


2 braune 
\ 
| geftreiftes Hemd, baumwollene braune Strümpfe. 
H 
* 
i 


Kalmudjade, 


Beſondere Kennzeichen: auf der Bruſt ein drei⸗ 
maſtiges Schiff blau tätowirt, desgleichen die Arme blau 
tätovirt. 

Paſewalk, den 6. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


= 5 iefs⸗ K 
1206 Der hinter dem Schloſſergeſellen Johann Röder, 
unbekannten Wohnſitzes, unter dem 22. Februar 1891 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht 
IV J 9091. \ 
Allenftein, den 4. April 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


1307 Der binter den Inſpektor Otto Stern aus 
Danzig unter dem 17. November 1891 erlaſſene, in 
Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: III J 723/91. 
Danzig, den 2. April 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


1208 Der hinter dem Knecht Auguſt Plewka, zuletzt 
in Dittersdorf aufhaltſam, unterm 23. Dezember 1891 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. II J 961,91. 
Brausberg, den 5. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1700 Der unterm 25. April 1891 hinter dem 
Tagelöhner Auguft Bord aus Gr. Montau erlaoſſene 
und in Nr. 19 des öffentlichen Anzeigers der Königlichen 
Rezierung von Danzig aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. IV E 10890. 
Marienburg, den 2. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1710 Der unter dem 23. Oktober 1891 hinter 
der unberehelichten Bertha Antonie von Zllmski im 
Anzeiger pro 1891 Stück 45 — Seite 689 — Nr. 4651 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. II J 48791. 
Könkgsberg, den 2. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


118 11 Der hinter die Wehrpflichtigen Joſef Went 
1095 98 Genoſſen unter dem 1. November 1887 erlaſſene, 
1 Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
ird erneuert. Aktenzeichen VI M 215887. 
Danzig, den 1. April 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1 
ee 22 Der Hinter dem Gerber Emil Gottfried Kohl⸗ 
Nr. ue, Ohra unter dem 9. März d. Js. erlaſſene 
erledigt. 2 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
Danzig, den 8. April 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
1713 


Der unterm 26. September 1887 hinter den 
* f » 
Mechanikus und Uermacher Eugen Bernhard Kalkbrenner 


aus Danzig erlaſſe m 0 g 397. 
H ne Steckbrief (Stück 40 Nr. 3973 
de 1887) ift I I ale 


Kiel, den 30. März 1892. 
iu Der Erſie Staatsanwalt. 
4 Der unterm 12. März d. Js d 
a . Is. gegen den 
Landwirth Franz Schuſter erlaſſene Stecorief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 6. April 1892. 
Der Erite Staatsanwalt. 


N 


Neuteich nter dem 12. März cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 3. April 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
1716 Der hinter den Einwohner Johann Jagla 
aus Altfließ unter dem 25. November 1891 erlaſſene, 
in Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 2. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1217 Der hinter den Arbeiter Auguft Lagodni aus 
Stangenberg unter dem 26. Februar 1892 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 1. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
von mir hinter dem Schuhmacher 
aus Kl. Mocker unter dem 9. April 
Nr. 16 pro 91 des öffentlichen An⸗ 
1549 veröffentlichte Steckbrief iſt 


1718 Der 
Leonhard Wieland 
1891 erlaſſene, in 
zeigers unter Nr. 
erledigt. 

Thorn, den 3. April 1892. 

Königliches Landgericht. Der Uuterſuchungsrichter. 
1719 Der unter dem 5. März; 1892 hinter dem 
Handlungsgehilfen Paul Lange aus Königsberg, im An⸗ 
zeiger pro 1892 Stück 12 — Seite 179 - N 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ' 

Königsberg, den 1. April 1892 
Königliche Staateanwaltſchaft. 
1720 Der hinter dem Arbeiter Ludwig Pfeiler von 
hier unterm 12. Auguſt 1891 erlaſſene Steckbrief tt 
erledigt. 
Danzig, den I. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 


Zwaungsverſteigerungen. 


1121 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das im 
Grunbbuche von Lokendorf Band IV Blatt 98 auf den 
Namen der Kaufmann Cornelius und Anna geb. Faſt⸗ 
Regier'ſchen Eheleute eingetragene, in Lakendorf belegene 
Grundstück am 1 8. Juni 1892. Vormi tags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — 
verſteigert werden. | 

Das Grundſtück iſt mit 55,32 Thlr. Reinertraz 
und einer Fläche von 7, 16,20 Hektar zur Grunsſtener, 
dagegen nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug ans 
der Steuer tolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, in den Geſchäftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. . u 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsder merke 
nicht hervorging, insbeſoudere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


Me ee un Be 
1 hinter den Arbeiter David Sommer aus 


M zur Abga Geboten anzumelden und, falls der 

betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Juni 1892, Mittags 12 Uhr on Ge⸗ 
richtsftelle, verkündet werden. 

Tiegenhof, den 4. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1722 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
dem Hofbefitzer Jakob Mania gehörigen Grundſtücks 
Mühlbanz Blatt 3 und die auf den 20. und 21. Mai 
1892 anberaumten Termine werden aufgehoben, 
Danzig, den 6. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


1728 Nachſtehende Perſonen: 

I. Grenadier Paul Stakurski aus Gr. Malſau, geboren 
am 14. März 1861 in Gr. Malſau Kreis Dirſchau, 

2. Musketier Paul Galczieski aus Bruft, geboren 
am 17. September 1869 in Bruft Kreis Dirſchau, 

3. Musketier Friedrich Wilbelm Redwanz aus Groß 

Malſau, geboren am 25. Dezember 1858 in Prauſt 

Kreis Danzig, 

Musketier Franz Starburski aus Groß Malſau, 

geboren am 22. Februar 1860 in Gr. Malſau 

Kreis Dirſchau, 

5. Füſilier Leo Domarhowski aus Vorwerk Subkau, 
geboren am 12. Februar 1862 in Alt⸗Janiſchau 
Kreis Marienwerder, 5 

6. Füſilier Valentin Joſeph Lemke aus Gr. Turze, 
geboren am 5. März 1856 in Rukoſchin Kreis 

Dirſchau, 

7. Füfilier Johann Paul von Grabski aus Gr. Malſau. 
geboren am 27. Juni 1857 in Ferſenau Kreis 
Berent, 

8. Kanonier Jokob Michael Butza aus Schliewen, 
geboren am 17. Oktober 1860 in Poſtelau Kreis 
Dirſchau, 

9. Kanoyier Johann Vincent Kruszinski aus Orſcharken, 
geboren am 4. April 1860 in Kokoſchken Kreis 
Pr. Stargard, 

10. Kanonier Joſeph Jakob Fliſſttowski aus Czerbienſchin, 
geboren am 28. Januar 1853 in Gr. Trampken 
Kreis Danzig, 

. Kanonier Franz Kawalerowskt aus Klein Gartz, 

. geboren am 23. Juli 1867 in Bruſt Kreis 
- Dirſchau, 


«Kern 


r — * 
12. Pionier Jakob 8 

geboren am 26. J 6 

Kreis Dirſchau, 9 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehr⸗ 
männer der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Juli 1892, Bor- 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 29. Februar 1892. 

Liedtke, - 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1724 1. der Erſatzreſervtſt Paul Ciecholewski aus 

Krangen, 

der Wehrmann Carl Eichmann aus Swaroſchin, 
5 Johann Elgert ebendaher, 

1 5 Auguft Stachowski ebendaher, 

5. „, Reſerviſt Johann Lonatowski aus Borkau, 

55 5 ohann Peſtka aus Reſenſchin, 

7 Johann Czaja aus Adl. Lippinken, 

8 Johann Jankowski aus Pr. Stargard, 

9. Joſef Wiſchinski aus Wielbrandowo, 

10. „ Theophil Mazurowski aus Neukirch, 

11 

12 

13 

14 


8 
= 
== 
2 


N 


3 
„ Wehrmann Franz Bielinskt aus Hoch Stüblau, 
„ Erſatzreſerviſt Peter Wroblewski aus Lienfitz, 
Jakob Klebowski aus Roſenthal, 
u; 9 Johann Klawohn aus Bres now, 
15. „ Wehrmann Julius Aſchendorf aus Ferſenau, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als Erſatzreſerviſten 
bezw. als beurlaubte Reſerviſten und Wehrmänner der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung nach § 360 Nr. 3 Str.-⸗G.⸗B., 8 11, 
111 Abſ. 3 der Wehrordnung vom 11. Februar 1888. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Juni 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 Str.⸗P.⸗O. von den König⸗ 
lichen Bezirke⸗Kommandos zu Danzig, Neu⸗Ruppin und 
Pr. Stargard unterm 30. Oktober 1891 bezw. 2. und 
17. Januar 1892 ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Pr. Stargard, den 18. März 1892. 


ggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1725 Der Beſitzer Johann Roskwitalski in Sturz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im 
Grundbuche von Skurz Blatt 8 in Abtheilung 3 Nr. 1 


7 77 


0 ng vom 2. z 1836 eingetragenen 
7 3 Th Sgr. 7 Pfg. Vatererbtheil der 3 Ge⸗ 
ſchwiſter Marianna, Catharina und Thomas Fankidejski 
aus dem Erbrezeſſe vom 22. Mai 1832, welche Ur⸗ 
kunde gebildet iſt aus der Ausfertigung des genannten 
Rezeſſes ſowie den Hypothelenſchein und der Eintragungs⸗ 
note vom 2. März 1836, Behufs Löſchung der Poſt im 
Grundbuche beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 13. Juli 1892, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen ⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 24. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

1726 Der Eigenthümer Johann Neumann aus 
Hakendorf hat das Aufgebot folgender bei Hakendorf Nr. 60 
eingetragener Poſten beantragt: 

a. Abtheilung 3 Nr. 1 auf Antbeil B und C drei⸗ 
mal 35 Thaler für die Geſchwiſter Cornelius, 
Peter und Johann Reeſe, Vatererbe auf Grund 
des Erbrezeſſes vom 25. Oktober 1809, ein⸗ 
getragen ex decreto vom 30. Juli 1852; 
Abtheilung 3 Nr. 5 auf Antheil C 38 Thaler 
26 Sgr. 2 Pf. rückſtändiges Kaufgeld für die 
Wittwe Florentine Kuhnau geb. Grunwald auf 
Grund des Vertrages vom 31. Januar 1850, ein⸗ 
getragen ex decreto vom 30. Juli 1852; 

Die eingetragenen Gläubiger und deren 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 14. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ande 
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Elbing, 9 2. April 1892. 
önigliches Amtsgericht. 
122 gliches Amtsgerich 
ik 


7 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
Kanonier Johann Carl Gronau, geboren am 
6. April 1861 in Zugdam Kreis Danzig, zuletzt 
in Sobbowitz, 
2. Trainſoldat Herrmann Leopold Nuske, geboren 
am 9. Oktober 1863 in Rambelſch Kreis Danzig, 
(letzt Dirſchau), zuletzt in Sobbowitz, 
Erſatz ⸗Reſerviſt Friedrich Wilhelm Damrath, 
geboren am 7. Januar 1866 in Czattkau, Kreis 
Danzig (letzt Dirſchau), zuletzt in Czattkau, 
5 Erſaz⸗Reſerviſt Peter Lilienthal, geboren am 
26. Januar 1863 in Güttland Kreis Danzig 
Wird Getz Dirſchau), zuletzt in Güttland, a 
Inl en beſchuldigt, innerhalb der letzten 3 Monate im 
ande als beurlaubte Reſerviſten, Wehrmänner und 
ſein Erſatzreſerviften ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſtehe bezw. es unterlaſſen zu haben, von der bevor⸗ 
ehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige zu 
erſtatten. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafe 
eletzbuche Dieſelben werden auf Anordnung des 
öniglichen Amtsgerichts bierſelbſt auf den 21. Juni 


3. 


. 


—— — äw!önñ— —— OR BENEBSSE EB 


IR 
Li 
j 


ags 9 Uhr vor 
ſericht Neugarten 27, 
verhandlung geladen. 


auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. ö 
Danzig, den 31. März 1892. 
Heubner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
1728 Der Wehrpflichtige Joſef Buczkowski, zuletzt 


beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres oder der 


verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗ G. B. 
Derſelbe wird auf den 28. Juli 1892, Vormittags 
12 Uhr, vor die Erite Strafkammer des Königlichen 
Londgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Stuhm über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Danzig, den 4. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


hat beantragt, das Hypothekendokument über das auf 
ſeinem Grundſtücke Kl. Montau Blatt 5 A in Abtheilung 
III unter Nr. 13 für den Beſitzer Louis Ferdinand 
Hein zu Trappenfelde eingetragene Darlehn von noch 
4800 Mark, beſtebend aus dem Hypothekenbriefe über 
die in Abtheilung III unter Nr. 13 urſprünglich eingetragenen 
27000 Mark und Ausfertigung der notariellen Schuld⸗ 
urkunde vom 12. October 1876 aufzubieten. Es werden 
deshalb alle diejenigen, welche als Inhaber des vor⸗ 
ſtehend bezeichneten Hypothekendokuments Anſprüche erheben, 
aufgefordert, fpäteftens in Termin am 14. Juli 
1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 1 ihre Rechte anzumelden und die Hypo⸗ 
theken⸗Urkunde vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erklärt werden wird. 
Marienburg, den 1. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Korpetſch in Pofilge, 


Aron in Elbing, klagt gegen den Arbeiter Adam Tuloſitzki, 
ihren Ehemann, unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 


der Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhan dlung 


e f 
| gliche Schöffen⸗ 
Zimmer 102 parterre zur Haupt 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig aus 


in Stadtgebiet bei Danzig aufhaltſam geweſen, wird 


Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 


1720 Der Beſitzer Ernſt Grunwald zu Kl. Montan 


1730 Die Arbeiterfrau Caroline Tuloſitztt geb. 
vertreten durch den Rechtsanwalt 


des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 8. Juli 1892, Vormittags 9 Uhr, 
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wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage, die he 
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mit der Aufforderung, einen bei dem gerachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht h x 


Elbing, den 24. März 1892. 

er Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1731 Die Handlung H. A. Winkelhauſen in Pr. 
Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Poerſchle 
daſelbſt, klagt gegen den Kaufmann F. Matthée, früher 
in Goldap, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Waaren⸗ 
forderung und Rückgabe von Faſtagen mit dem Antrage, 
den Beklagten zu verurtheilen an die Klägerin 226,20 Mark 
nebſt 6% Zinſen von 95,20 Mark feit dem 10. Mat 
1891 und von 131,00 Mark ſeit dem 2. Oktober 1891 
zu zahlen, ferner 2 X ½ Ohmgefäß und ½ Ankergefäß 
frei Pr. Stargard zurückzugeben oder 18 Mark zu 
zahlen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 
zu Pr. Stargard auf den 11. Juli 1892, Bor- 
mittags 9 Uhr, Zimmer Nr. J. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 31. März 1892. 

Nagorski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1732 Die Befitzerfrau Marianna Keiſter geborene 
Prabucka im Beiſtande ihres Ehemanfes Alexander 
Keiſter in Hochſtüblau hat das Aufgebot der Hypotbeken⸗ 
urkunde über die im Grundbuche von Hoch Stüblau 
Blatt 18 in Abtheilung 3 Nr. 24 zufolge Verfügung vom 
20 März 1872 urſprünglich für die Scherf ſcken Eheleute 
eingetragenen und demnächſt am 8. November 1879 
für fie umgeſchriebenen 1800 Mark nebft 5 */, Zinſen, 


rückftändiges Kaufgeld aus dem Kaufvertrage vom 


10. November 1871, Behufs deren Neuausfertigung 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſpätefſtens in dem auf den 4. Auguſt 1892, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermiue ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 7. April 1892. 
f Königliches Amtsgericht. 
1733 Der Kanfmann Adolph Haaſe in Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Haack ebenda, klagt 
gegen den Hofbeſitzer Johann Rofinke, früher in Rahmel 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus zwet von Franz Rofinke auf den Hofbefitzer Johann 
Rofinke in Rahmel gezogenen, von dieſem acceptirten 
am 1. März bezw. J. September 1891 fälligen Wechſeln 
d. d. Danzig, den 1. September 1890 über 787,50 Mark 
und 768,75 Mark mit dem Antrage, den Beklagten zur 
Zahlung von 1556,25 Mark nebſt 6 % Zinſen vom 
Tage der Klagezuſtellung an den Kläger zu verurtheilen, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 


re nne 


f Fern ** 


nu wa, 7 * 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handels ſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
7. Juli 1892, Vormittags 9¼ Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. N 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 8. April 1892. 


gez Wolff, | 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1734 Folgende Hypothekenurkunden: 

1. über 600 Mark Darlehn, verzinslich zu 5 9%, ein⸗ 
getragen im Grundbuche des dem Auguſt Redmann 
zu Viereck gehörigen Grundſtücks Gluckau Nr. 24 
Baud II Seite 420 Abtheilung III Ne. 1 für den 
Eigenthümer Anton Zachowski in Abbau Biſſau, 
beſtehend aus dem Eintragungsbermerk vom 
4. Februar 1875, dem Auszuge ſowie der Ans- 

fertigung der Obligation von demſelben Tage; 


. über 3000 Mark Darlehn, verzinslich zu 5 % 
eingetraben im Grundbuche des dem Ingenieur 
Paul Fleiſcher in Dublin und der minorennen 
Frida Fieiſcher gehörigen Grundſtückes Kahlberg 
Band J Blatt 14 Abtheilung III Nr. 2 für den 
Kaufmann Adolf Loewenſtein in Elbing, beſtehend 
aus dem Eintragungsvermerk vom 15. Oktober 
1881, dem Auszuge von demſelben Tage und der 
Obligation vom 16. September 1881; 


über 800 Thaler Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buche des dem Hermann Wilhelm Spindler gehörigen 
Grundſtücks Danzig Rechtſtadt Hintergaſſe Nr. 6 
Abtheilung III Nr. 12 qag. 62 für den Schiffs⸗ 
kapitain Johann Johanneſſen Mink in Danzig 
und ſubingroſſtrt für den Schiffskapitain 
J. W. Pahuke in Danzig, und nach erfolgter 
Löſchung von 100 Thalern für den Rentier 
Heinrich Haaſelau in Danzig, beſtehend aus der 
Obligation vom 16. November 1860, den Aus- 
zügen vom 6. Dezember 1860, 11. Januar 1862 
und 11. März 1863, fowie den Eintragungs⸗ 
vermerken vom 6 Oezember 1860, 11. Januar 
1862 und 11. März 1863; 


über 1000 Thaler Caution, eingetragen im Grund⸗ 
buche des dem Fräulein Anna Benigna Meyer in 
Danzig gehörigen Grundftücks Danzig Jopengaſſe 
Blatt 20 Abtheilung III Nr. 4 für die Frau 
Miller Anna Pauline Meyer geb. Feierabend in 
Danzig, beſtehend aus dem Rekognitionsſchein 
vom 16. April 1833, der Verpfändungsurkunde 
vom 1. April 1833 und dem Eintragungsver⸗ 
merk vom 26. April 1833; 


über 900 Mark Darlehn, verzinslich zu 5 %, 
eingetragen im Grundbuche des der Königlichen 
Ausführungs⸗Kommiſſion für die Regulirung der 
Weichſelmündung gehörigen Grundſtücks vetzkauer⸗ 
weide Blatt 91 Abtheilung III Nr. 6 (jetzt 8 
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für din Weber Peter Franz zu Prinzlaff, end 
aus te : H intragungsvermerk vom 21. November 
1876, dem n suge von demſelben Tage und ber 
Obligation vom“. November 1876; 

b. über 100 Mark Darlehn, verzinslich zu 5%, 
eingetragen wie ad a Abtheilung III Nr. 7 
(jetzt 9) für denſelken Gläubiger, beſtehend aus 


dem Eintragungsvermerk vom 21. Oktober 1881, 
dem Auszuge von demſelben Toge und der Obli⸗ 


gation vom 10. Oktober 1881; 
6 über 500 Thaler Darlehn, verzinslich zu 6 90, 
‚eingetragen im Grundbuche des tem Geiſtlichen 
der opoftolifhen Gemeinde in Königsberg Heinrich 
Wilhelm Buchholz gebörigen Grundstücks Danzig 
Altſtadt Kagenzippel Nr. 4 pag. 70 Abtheilung III 
Nr. 15 für die Zahlmeiſterwittwe Bertha Emilie 
Küntzel geb. Hoffmann in Danzig und für den 
Prälaten und Pfarrer Friedrich Landmeſſer in 
Danzig ſubingroſſirt, beſtehend aus der Obligation 
vom 1. Oktober 1866 und den Auszügen vom 
15. Dezember 1866 und 13. April 1872 ſowie 
den Eintragungevermerken vom 15. Dezember 
1866 und 13. April 1872; 
find angeblich verloren gegangen und ſollen amortiſirt 
werden und zwar auf Antrag 
ad J. des Eigenthümers Anton Zachowski in Abbau 
Biſſau, vertreten durch den Juſtizrath Tesmet in 
Danzig zwecks der neuen Auefertigung der 
Urkunde, 
ad 2. der Grundſtückseigenthümer in Frida Fleiſcher, 
vertreten durch ihren Vormund, den Stations- 
vorſteher Paul Röniſch in Güldenboden, belde 
wiederum vertreten durch den Rechtsanwalt 
Diegner in Elsing behufs Löſchung der Poſt, 
ad 3. des Ceſſionars des Heinrich Haaſelau, Eigenthümer 
Wilhelm Spindler in Danzig zwecks der neuen 
Ausfertigung der Urkunde, 
ad A. der Grundſtückseigenthümerin, vertreten durch 
den Juſtizrath Aindner in Danzig. behufs Löſchung 
der Poft, 
ad. 5. der Grundſtückseigenthümerin behufs Löſchung 
der Poſt, 
ad 6. der Erben des Bräfaten Landmeſſer, vertreten 
durch die Teftamentsrzecutoren, Pfarrer Scharmer, 
immermeifter Emil Herzog und Maurermeiſter 
Koh. Jakob Wendt in Danzig, dieſe vertreten durch 
den Rechtsanwalt Dobe daſelbſt zwecks der neuen 
Ausfertigung der Urkun de. 4 
Es werden deshalb die Inhaber der ermähnten 
Hypothekenurkunden aufgefordert, ſpäteſtens im Auf; 
gebotstermine den 22. Anguſt er,, Vormittags 
9 Uhr dei dem unterzeichneten Gerit: ihre Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Danzig, den 8. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 
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0 Belanutm | 
über geſchloſſene Ehe: Verträge. 
1285 Der Händler Jacob Pojuhr in Elbing und * 
das Fräulein Amalie Zamory in Berent haben PR 1 
Eingehung ihrer Ehe die Geme inſchaft der Güter un 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 8. dieſes Monats 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 10. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 1 
1236 Der Beſitzer Carl Haaſe zu Neubruch und 
die geſchiedene Gottliebe Krueger, verwittwet geweſene 
Steinke, geb. Boenſel, zu Lonzyner Huetung haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gem einſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 11. März 1892 


ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1737 Der Fleiſchermeiſter Johann Louis Anacker 


von bier und das Fräulein Clara Hedwig Grott aus 


Langfuhr haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksſälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerdende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 
11. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1238 Der Landwirth Moritz Senkpiel zu Saspe 
und das Fräulein Clara Auguſte Wilhelmine Zywietz zu 
Oliva haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
fowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrages vom 9. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. März 1892. 8 
Königliches Amtsgericht 4. 
1730 Der Gaſtwirth Herrmann Seemann aus 
Gorzno, Kreis Strasburg Weſtpr., und das Fräulein 
Julie Hirſch aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die he 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
7. März 1892 ausgeſchloſſen. i 
Strasburg Weſtpr., den 15. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 8 
1740 Der Meier Ernſt Scheffler, früher in Balzen 
Ofipr., jetzt in Roſenthal, Kreis Loebau Weftpr., und 
deſſen Ehefrau Chriſtine, geb. Hamann haben vor Ein - 
gehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes lout Vertrag d. d. Oſterode, den 2. No- 
vember 1887 ausgeſchloſſen. N 
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Dies wird, nachdem die Meier Scheffler'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Balzen Oſtpr. nach Roſenthal 
Kreis Loebau Weſtpr. verlegt haben, von Neuem be⸗ 
kannt gemacht. . 
Loebau, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1741 Die Stellmacherfrau Anaſtaſia Diſchhäuſer 
geborene Lewandowski in Danzig, Kleine Hoſennäher⸗ 
gaſſe 2, welche in Danzig am 5. Juli 1880 mit dem 
Stellmacher John Diſchhäuſer ebenda die Ehe einge⸗ 
gangen ift, hat, weil letzterer anzeiglich nur ein Ver⸗ 
mögen von 59,50 Mark unb Schulden im Betrage 
von 541 Mark in die Ehe eingebracht hat, burch Ver⸗ 
trag vom 11. März 1892 ihr Vermögen von dem 
ihres Ehemannes abgeſondert und für die fernere Dauer 
der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das zeitige Vermögen der Ehefrau als auch das, 
was dieſelbe noch während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1742 Der Kaufmann Johannes Tieſſen aus 
Neuteich und die ſeparirte Frau Sophie Eliſabeth 
Tieſſen geb. Preuß aus Königsberg in Pr. haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof den 
16. März 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder während 
Beſtehens der Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 16. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1743 Der Zuſchneider Rudolf Kuehl von hier und 
das Fraulein Martha Stublmacher von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. 

Marienwerder, den 9. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1744 Die Arbeiter Thomas und Joſephine, geb. 
Makilla⸗Wonsſchen Eheleute, bisher in Long wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag, d. d. Konitz, 
den 4. Februar 1888, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ſie während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, 


Erbſchaften oder ſonſtige letztwillige Verfügungen erwirbt, 


die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnorts der Wons⸗ 
ſchen Eheleute von Long nach Dlugie, diesſeitigen Kreiſes, 


von Neuem öffentlich bekannt gemacht. 


Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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45 Der Buchhalter Max Jaehnig und das 
Fräulein Hedwig Selma Linde, früher in Allenftein, jetzt 
in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. Januar 1890 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnfitzes der 
Eheleute hierher bekannt gemacht. 
Elbing, den 14. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1746 Der Arbeiter Friedrich Lettau und die un⸗ 
verehelichte Thereſia Erdmann, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Franz Erdmann in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
11. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1747 Der Buchbinder Ernft Franz Timm aus 
Pr. Friedland und das Fräulein Bertha Wahn zu 
Freyſtadt Weſtpr., letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Tiſchlermeiſters Benjamin Wahn aus 
Scharneſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dorch Vertrag d. d. 
Pr. Stargard bezw. Kulm vom 1.7. März 1892 in 
der Art ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut, 
und Alles, was ſie während der Ehe auf irgend eine 
Art erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorgehaltenen 
Vermögens haben ſoll 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
£ Königliches Amtsgericht. 
1748 Der Maurergeſelle Anton Kniba zu Alt⸗ 
Kiſchau und die unverehelichte Anng Rogalla aus Wiello 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag, d. d. Czersk 
20. Februar 1892, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut und Alles, was dieſelbe 
in ſtehender Ehe durch Geſchenke, Glücksfäue, Erbſchaften 
und letztwillige Verordnungen oder auf irgend eine andere 
Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des verbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1740 Der Apotheker Rudolph Heinrich Küſſner und 
deſſen Ehefrau Charlotte Johanna geborne Salomon, 
früher in Dühringshof bei Landsberg g. Warthe, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
Verhandlung d. d. Danzig, den 16. Juli 1877 aus- 
geſchloſſen. 
Zoppot, den 15. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1760 Der Mühlenbeſitzer Carl Otto Leopold 
Frantzius aus Lippe⸗Mühle und die verwittwete Frau 
Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtent Johanna Caroline Andres geb. 


ot haben wor Eingepung ihrer E 
die Gem Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Zoppot, den 11. März 1892 ausgeſchloſſen, 
auch beſtimmt, daß der zukünftigen Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und die Nutzuießung ſowohl ihres in die Ehe 
eingebrachten ſowie des während der Ehe zu erwerbenden \ 
Vermögens zuſtehen ſoll. 
Pr. Stargard, den 18. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2751 Die am 3. Februar 1892 großjährig ge⸗ 
wordene Arbeiter frou Veronica Roſanowska, geborene 
Machajewska, aus Klein Pallubin Hat zur gerichtlichen 
Verhandlung vom 11. März 1892 unter Beitritt des ihr 
vom Gerichte zugeordneten Beiftandes erklärt, daß fie 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
ihrem Ehemann, Arbeiter Franz Rozanowski bergeftalt 
ausſchließe, daß Alles, was ſie in die Ehe eingebracht 
habe, ſowie Alles, was ihr während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle. Vermächtniſſe oder ſonſt wie 
zufallen werde, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 18. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1252 Der Adminiſtrator Guſtav Knorr in Lubochin 
und das Fräulein Margarethe Piſtor aus Elmshorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 
Elmshorn, den 11. März 1892 die Gemeinſchaft der 
Güter dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß jeder der dem⸗ 
nächſtigen Ehegatten nur an demjenigen, was er in die 
Ehe bringt und in derſelben erwirbt, Eigenthum haben, 
an dem Vermögen des anderen Ehegatten dagegen jeder 
Ehegatte keine Rechte haben ſoll; auch ſoll ſich vorſtehende 
Regulirung der Güterverhältniſſe nicht nur auf das 
gegenwärtige Vermögen der Eheſchließenden beziehen, 
ſondern ebenſowohl auf dasjenige, was einem der Ehe⸗ 
gatten in Zukunft durch Erbſchaft oder ſonſtwie zufallen wird. 
Schwetz, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
12753 Der Kaufmann Bernhard Lachert aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Elvire Naumann ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 17. März 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1754 Der Droſchkenbeſitzer Friedrich Boehnke zu | 
Mocker und die Wittwe Johanna Junker geb. Herke zu 
Mocker haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
21. März 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßtg vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


und die Wittwe Marie Pauli geb. 


gie 1 in 9 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die a 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. März u 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringend 
Vermögen, ſowie Alles, was dleſelbe durch Ebſchaften, 
Vermüchtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend 
wle erwirbt, die Natur des vertagsmäßig vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 1 
Thorn, den 17. März 1892. 129 
Königl. Amtsgericht. „ 


3256 Der ehemalige Waſtwirth Eduard Gotthelf 
aus Marienburg und das Fräulein Pauline Hippel 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 24. März 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 1 
Marienburg, den 24. März 1892. 1 
Königliches Amtsgericht. Eu; 


1757 Der Kaufmann Leo Guttmann von hier und 
das Fräulein Hedwig Korpulus zu Breslau, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Juſtizraths Balduin Korpulus 
in Breslau baben vor Eingehung ihrer Ehe die Be 
meinſchaft der Güter laut Vertrages vom 16. März 1892 
ausgeſchloſſen. *. 
Danzig, den 21. März 1892. N 
Königliches Amtsgericht 3. Dr 
1758 Der Bürgermeiſter Kurt Schuſtehrus zu 
Thorn und das minderjährige Fräulein Anna Maria 
Eliſa Weeſe im Beiftande ihres Vormundes des Kauf⸗ 
manns Hugo Dauben zu Thorn haben unter vor 
mundſchaftsgerichtlicher Genehmigung vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 
laut Verhandlung vom 19. März 1892 mit der Der 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige 5 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. i 
Thorn, den 23. März 1892. 1 
Königliches Amtsgericht. 8 


1759 Die Adeline Nünnecke und der Müller Baul 
Wille, beide aus Klein ⸗Boſchpol, haben für die von 
ibnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 19. März 
1892 die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Er⸗ 
werd der Braut, auch derjenige aus Erbschaften, Ger 
ſchenken und Glückfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 7 
Neufladt Weftpr., den 26. März 1892. 1 
Königliches Amtsgericht. . 
1760 Der Käthner David Malon in Michelau 
Drosdalska In 
Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer 0 
derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 1 
die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks. 


a . 


* 


ere 
| ER 


älle oder fonftwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 21. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1761 Zufolge Verfügung vom 24. März 1892 iſt 
in unſer Regiſter betreffend die Eintragungen der Aus⸗ 
ſchließung der Bütergemeinſchaft unter Kaufleuten am 
24. März 1892 Folgendes eingetragen: 

C. 1 — 43. 

C. 2 Kaufmann David Rieſe in Neuſtadt Weftpr. 

C. 3 hat durch Vertrag vom 3. Februar 1892 für 
ſeine Ehe mit Helene Loewenſtein die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Frau in die Ehe 
einzubringende oder während der Ebe von ihr, 
ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſt auf irgend 
eine Art zu erwerbende Vermögen, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſoll. 

Neuſtadt Weftpr., den 24. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1762 Der Uhrmacher Ernſt Graeber aus Schwetz 
und das Fräulein Bertha Jeße von ebendort haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Ver⸗ 
trages vom 21. März 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des werwerbes dergenalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des dertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 23. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1768 Der Regierungsreferendar Paul Stendell zu 
Marienwerder und das Fräulein Emmy Piſfin aus 
Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag de dato 
Berlin, den 15. März 1892 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 26. März 1892. 5 

Königliches Amtsgericht. 
1764 Oer Fleiſchermeiſter Max Moritz Kranich 
von hier und das Fräulein Eva Schwarz von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter 
und des Eswerbes mit der Beftimmung, daß das von | 
der künftigen Ehefrau eirzubringende, ſowie das während 
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der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. März 1892 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 29. März 1892. 

* Königliches Amtsgericht. 


1 765 Der Vorwerksbeſitzer Reinhold Keil aus 


Koztowto bei Tremeſſen und deſſen Ehefrau Ida 
geb. Suck haben vor Eingehung ihrer Ehe, laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Gneſen, den 7. Oktober 1887 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 


die Ehe zu bringende und in derſelben auf irgend eine 
Weiſe erworbene und ihr zugefallene Vermögen die 


e 


haben ſoll. ö - 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnfiges der 
Reinhold und Ida geb. Suck⸗Keil'ſchen Eheleute nach 
Zankenſchin Kreis Dora nochmals bekannt gemacht. 
Danzig, den 25. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1766 Der Schuhmacher Adolf Seidler aus Mewe, 
jetzt hier wohnhaft und die unverehelichte Auguſte Woywodt 
aus Johannisburg Oſtpr. haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das geſammte gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Braut, insbeſondere was ſie 
durch Erbgang, Glückefälle oder letztwillige Anordnungen 
erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, durch Vertrag vom 12. März 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1767 Die früheren Gaſtwirth, jetzigen Beſitzer 
Ferdinand Ludwig und Eareline Wilbelmine geborene 
Bitzer⸗Brimmer'ſchen Eheleute, z. Z. in Culmiſch Neudorf, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Culm, 
9. Dezember 1874 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches vie Ehefrau in die Ehe 
eingebracht oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder Geſchenke erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird, da die Brimmer ſchen Eheleute am 
16. Auguft 1891 ihren Wohnſitz von Groß Neuguth 
nach Culmiſch Neudorf verlegt haben, wleder bekannt 
gemacht. 
Culm, den 29. März 1892. 
Königlihes Amtsgericht. 
1766 Der Conditor Walther Schroeder von hier 
und das vaterloſe großjährige Fräulein Ida Hufnagel 
von Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 26. März 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vocbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1769 Der Kaufmann Nathanael Kluth aus Dirſchau 
und das Fräulein Lydia Lubenau aus Lobſens haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Lobſens, den 
17, März 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 30 März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1770 Der Kaufmann Adolf Bukofzer und deſſen 
Ehefrau Cäcilie Bukofzer geb. Lublinski, bis jetzt in 
Bulowitz, von Anfang April cr. ab in Heinrichsdorf 


F 


Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
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wohn bis dahin in t 
| haben und im Jahre 1891 in Ko verfalle find, | 
haben auf Grund des § 421 A. MR II I für ihre Ehe 
laut Vertrages vom 21. März 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, g 


daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht, während 


derſelben erworben hat und was ſie durch Erbſchaft, 
| 
| 
1 


Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
der vertrags mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Vorſtehendes wird auch mit Rückſicht auf den 
Umzug der Bukofzer'ſchen Eheleute von Bukowitz nach 
Heinrichsdorf auf deren Antrag bekannt gemacht. 


Schwetz, den 26. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1771 Der Schankwirth Ernft Ferdinand Brueske 
und deſſen Ehefrau Auguſte Julianna geb. Krueger aus 
Thorn, Neue Culmer Vorſtadt haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut der Verhandlung d. d. Bromberg, den 18. November 
1880 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ede bringt oder während der⸗ 
ſelben durch Eröſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 2 

Dies wird nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Brieſen nach Thorn nochmals bekannt gemacht. 


Thorn, den 28. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1272 Der Fiſcher Eruft Steluborn in Espenhöhe 
und deſſen Ehefrau Antonie geb. Rejewski haben nach 
erreichter Großjährigkeit der letzteren für ihre fernere 
Ebe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
17. März 1892 ausgeſchloſſen. ' 


Neuenburg, den 24. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1378 Der Kaufmann Robert Moſes zu Stras- 
Rad) und das Fräulein Marie Itzig zu age daben 
115 Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft d Güter 
10 des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
ſelbe die Braut in die Ehe einbringt oder während der⸗ 
en auf irgend welche Art erwerben ſollte, die Natur 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Nießbrauche 

fei der Verwaltung des zukünftigen Ehemannes entzogen 
n ſoll, laut Verhandlung vom 1. April 1892 ausgeſchloſſen. 


Strasburg Weſtpr., den 1. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


17174 Der Arbeiter Au i 

b ı guſt Mackuth, hier Jungfern⸗ 
gafle 27, und die Jungfran Bertha Weßlowski hier, 
ue 12, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Bememſchoft der Güter und des Erwerbes mit der 
5 eſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
ringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
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werden außer dem Deutſchen 


mög ie Natur des Vorbeha en. 
Vertrages vom 1. April 1892 auszeihloffen. 
Danzig, den 1. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1275 Der Kaufmann Georg Steinberg, früher in 
Neidenburg, jetzt in Biſchofswerder wohnhaft, und das 
Fräulein Fanny Arndt aus Sierakowitz haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Cartbaus, den 2. Fe⸗ 
bruar 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt und während derſelbzen 
durch eigenen Verdienſt oder durch Erbſchaften uud 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 2. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1776 Der Kaufmann Nathan Bieber zu Elbing 
und das Fräulein Marie Markus im Beiſtande ihres 
Vaters Herrmann Markus zu Gilgenburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
res Erwerbes laut Verhandlung vom 28. März 18902 
ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1727 Der Reſtaurateur Robert Friedrich Eduard 
Schwarck und das Fräulein Mathilde Malwine Ottilie 
Schidlitzti von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 5. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
17278 Der Lehrer Franz Stryjewski zu Klein Grabau 
und das Fräulein Thereſe Klein aus Marienburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gütern 
und des Erwerbes durch Vertrag de dato Marienburg, ber 
31. März 1892 ausgeſchloſſen und hierbei dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
fpäter durch Erbſchaft, Geſchenke oder ſonſt wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertagsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Marienwerder, den 5. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. N ; 


1279 Für die Bekanntmachungen aus dem Handels⸗ Ki 
Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter im Jahre 1892 7 
Reichsanzeiger der öffentliche, 
Anzeiger des Regierungsamtsblattes zu Danzig und 
das Kreisblatt zu Putzig, und für kleinere Genoſſenſchaften 
außer dem Deutſchen Reichsanzeiger nur das Kreisblatt 
zu Putzig beſtimmt. g rap. 
Putzig, den 31. März 1892. 5 2 
Königliches Amtsgericht. 


e 


— 


1780 Das Konkursverfabren über das Vermögen 
des Fabrilbefitzers Johannis Zimuy in Danzig, Stadt- 
gebiet und Hohenſtein Weftpr. wird, nachdem der in 
dem Vergleichtermine vom 15. März d. J, angenommene 
Zwangs vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von dem⸗ 
ſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 30. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

17861 Das Konkureverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Martin Auſſen in Elbing wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 3. März 1892 an⸗ 
genommene Zwangs vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
vom 16. März 1892 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben, 
zur Abnahme der Schlußrechnung iſt ein Termin auf 
den 26. April 1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 
anberaumt. 

Elbing, den 31. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

17282 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Franz Buchholz zu Berent iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Por⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergliichstermin auf 
den 26. April 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Terminszimmer III 
anberaumt. 

Berent, den 29. März 1892. 

5 ? d 


we 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichtes. 
1788 Das Konkursverfahren über den Nachlaß des 
zu Culmſee verſtorbenen Kaufmanns Iſidor Arnoldi wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 


aufgehoben. 


ur . 


Culmſee, den 31. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

1284 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanns Samuel Stein in Alt⸗Kiſchau iſt in 
Folgeeines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
4. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 15 anberaumt. 
„Der Vergleichsvorſchlag des Schuldners und die Er⸗ 
klärung des Verwalters find auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt.“ 

Pr. Stargard, den 1. April 1892. 

Gregorkiewicz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1785 Durch Kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
1. April beftätigt am 5. April 1892 ſind: 
der Musketier der 10. Comp. Infanterie Regiments 
Nr. 128 Theophil Meronk, geboren am 27. Februar 
1870 zu Gowidlino Kr. Car thaus, 

2. der Dispoſittonsurlauber (Kanonier des Fußartillerie 
Regiments von Hinderfin (Pommerſches Nr. 2) 
Johann Noetzel vom Bezirks⸗Commando Pr. Star⸗ 


—— EEE EEE EESTEEEERESEESEETSSEEE SFOR ORG BAEEREreGTEmEmEEmEBeen 
Inſerate im „Deffentlihen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 4 


in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und Meronk 
zu einer Geldſtraſe von 450 Mark, Möbel zu einer folgen 
von 160 Mark verurtheilt worden. 


13546 Das Verfahren 
des auf den Namen des Zimmmermeiſters Johannes 
Zimny im Grundbuch von Stadtgediet Blatt 31 ein⸗ 
getragenen Grund ſtücks und die 
21. April d. J. anberaumten Termine werden aufgehoben. 


1787 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Kumſtgaſſe Blatt 3 auf 
den Namen der Anton und Hedwig geb. Böhnke⸗ 
Leduchowski'ſchen Eheleute zu Danzig eingetragene, zu 
Danzig, Kumſtgaſſe Nr. 12 belegene Grundſtück am 
17. Juni 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneien Gericht — 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 


und iſt mit 1920 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 
Abſchrift des Grund buchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 


nicht von feloft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


wird am 18. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 


gard, geboren am 7. September 1868 zu Gr. Paglau 
Kr. Bexent, 


Danzig, den 8. April 1892. 
Königliches Gericht der 36. Diviſton. 


Zwangsverſteigerungen. 
der Zwangsverſteigerung 
auf den 20. und 


Danzig, een 11. April 1892. 
Königliches Amtsgericht LI. 


an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0117 Hektar 


beglaubigte 
Abſchätzungen 


Steuerrolle, 
etwaige 


Auszug aus der 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Danzig, den 6. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Dru von A. Schroth in Danzig. 


